
Serie 2023 Qualifikationsverfahren 
Winzerin / Winzer EFZ 

Praktische Arbeiten 

Bereich: Fachgespräch praktische Arbeiten auf Grundlage der  
Lerndokumentation  
Positionsnote: WI_Fachgespräch Winzer_p

K A N D I D A T E N V O R L A G E  

Vorgaben 

• Sie bearbeiten während 45 Minuten die Aufträge mithilfe der Lerndokumentation. Das anschlies-
sende Fachgespräch mit den Experten dauert 45 Minuten.  

• Aus der Zusammenstellung der Aufträge werden Ihnen drei verschiedene Aufträge aus verschiede-
nen Bereichen vorgelegt.  

• Die Richtzeit für die Beantwortung eines Auftrags ist ca. 15 Minuten.  

• Bei Bedarf stellen Ihnen die Experten Zusatzfragen, welche auf dem Protokollblatt vermerkt werden. 

• Jeder Auftrag wird mit einer Teilnote von 1 bis 6 bewertet. Die Prüfungsnote ergibt sich aus dem 
Durchschnitt der drei Teilnoten mit Rundung auf halbe Noten. 

• Zum Lösen der Aufträge soll die persönliche Lerndokumentation genutzt werden.  

Erarbeitet durch: Arbeitsgruppe OdA AgriAliForm 
Herausgeber:  OdA AgriAliForm, Brugg 
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Winzer/in EFZ 

1. Den Erntezeitpunkt bestimmen und die Traubenernte planen 

Auftrag: 

Sie haben zwei Ernten miterlebt und sollen nun auf einem Betrieb ihrer Wahl die nächste Ernte selber 
planen. Erstellen Sie dazu eine Checkliste mit den Verantwortlichkeiten und benötigten Materialien und 
Maschinen. 

a. Zeigen Sie anhand der LD kurz auf, wie die Erntezeitpunkte bestimmt wurden und welche Arbei-

ten Sie während der Lese ausgeführt haben. 

b. Vergleichen Sie die beiden Lehrbetriebe/Lehrjahre und beschreiben Sie die Unterschiede unter 

Berücksichtigung der klimatischen Bedingungen. 

c. Erklären Sie, wie Sie vorgehen, um den Erntezeitpunkt festzulegen. 

d. Präsentieren Sie eine Checkliste für die Planung der nächsten Ernte mit den Verantwortlichkeiten 

und den benötigten Materialien und Maschinen. 
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Winzer/in EFZ 

2. Analyse des Pflanzenschutzprogramms 

Auftrag: 

Geben Sie anhand Ihrer Lerndokumentation an, welches/welche Pflanzenschutzprogramm(e) in Ihrer/Ih-

ren Lehrbetrieb(en) angewendet werden. Analysieren Sie die Relevanz dieses Programms/dieser Pro-

gramme, definieren Sie dessen/deren Stärken und Schwächen und ziehen Sie gegebenenfalls Vergleiche 

unter Berücksichtigung der Wetterverhältnisse des betreffenden Jahrgangs.  

a. Definieren Sie, ob das/die Programm(e) die geltenden Gesetzes- und Labelvorgaben einhalten. 

b. Zeigen Sie anhand der Pflanzenschutzempfehlungen auf, ob der im Spritzplan angegebene Ge-

halt an Wirkstoffen und die jeweiligen Dosier- und Mengenangaben gerechtfertigt sind. 

c. Zeigen Sie anhand der während der Weinbausaison vorgenommenen Kontrollen und an den 

Pflanzen beobachteten Einwirkungen, ob die durchgeführten Pflanzenschutzmassnahmen 

zweckmässig waren. 

d. Geben Sie Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu den in Ihrem/Ihren Lehrbetrieb(en) 

eingesetzten Schädlingsbekämpfungsstrategien. 
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e.

Winzer/in EFZ 

3. Gasgefahren auf dem Lehrbetrieb 

Auftrag: 
a) Beschreiben Sie mit Hilfe der Lerndokumentation wie Sie das Öffnen des Hochsilos/Wartungsar-

beiten bei Güllelagerräumen/das Aufrühren der Gülle/Arbeiten im Gärkeller/Werkstattarbeiten 

gemacht haben. 

b) Welche persönlichen Schutzausrüstungen verwenden Sie für die unter Punkt 1 erläuterten Arbei-

ten? Welchen Zweck haben diese? 

c) Vergleichen Sie die vorbeugenden Massnahmen betreffend Gasgefahren auf den Lehrbetrieben. 



Fachgespräch  103_WI_Fachgespräch Winzer_p 

Seite 5 / 5 
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4. Zu einem positiven Image der Landwirtschaft beitragen 

Auftrag: 

In Ihrer Lerndokumentation haben Sie unterschiedliche Kulturen beschrieben und Ihr Fachwissen über 
die Produktionstechnik vertieft. Die Berichterstattung in den Medien über die landwirtschaftliche Pro-
duktion fällt nicht immer positiv aus.  Im Fokus steht insbesondere der Einsatz der Pflanzenschutzmittel. 

a) Nennen Sie am Beispiel Ihrer dokumentierten Kulturen 3 unterschiedliche Massnahmen, welche Win-

zerinnen und Winzer treffen, um ihre Kulturen vor Krankheiten, Schädlingen und Unkräutern zu schüt-

zen. 

b) Erläutern Sie jemandem, der nicht aus der Landwirtschaft kommt, eine Massnahme genauer. Machen 

Sie dies anhand ihrer Aufzeichnungen in der Lerndokumentation (Vorgehen, Umsetzung, erhoffte Wir-

kung auf Kultur, ...). Beurteilen Sie die Wirkung der durchgeführten Massnahme auf die Kultur. 

c) Nennen Sie 3 vorbeugende Massnahmen hinsichtlich Reduktion von Pflanzenschutzmitteln, welche Sie 

in Ihren Lehrjahren kennen gelernt haben.  

d) Zeigen Sie an 2 Beispielen auf, welchen persönlichen Beitrag Sie leisten können, damit in den Medien 

und in der Gesellschaft ein positives Image über die Landwirtschaft gefördert wird.   
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